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LANDRATSAMT

WEILHEIM SCHONGAU

� Bekanntmachung der Kreissparkasse
Schongau

� Bundesleistungsgesetz;
Übungen und Manöver der Bundeswehr

� Wasserrecht;
Überschwemmungsgebiet der Ammer,
der Loisach, des Lech sowie der Ach und
des Erlbaches im Landkreis Weilheim-
Schongau

� Wasserrecht;
Verordnung des Landratsamtes Weil-
heim-Schongau über das Wasserschutz-
gebiet in den Gemarkungen Huglfing und
Eglfing, Landkreis Weilheim-Schongau
für die öffentliche Wasserversorgung
Huglfing

Bekanntmachung der Kreissparkasse
Schongau

A u f g e b o t

Das von der Kreissparkasse Schongau aus-
gestellte Sparkassenbuch

Nr. 3359298183

ist zu Verlust gegangen. Der Inhaber der Ur-
kunde wird hiermit aufgefordert, etwaige
Rechte binnen 3 Monaten bei der Kreisspar-
kasse Schongau geltend zu machen, an-
dernfalls das Sparkassenbuch für kraftlos
erklärt wird.

Schongau, den 22. Januar 2010

Vorstand der Kreissparkasse Schongau

Bundesleistungsgesetz;
Übungen und Manöver der Bundeswehr

Amtliche Bekanntmachung

Die Bundeswehr und die britischen Streit-
kräfte führen im Jahr 2010 folgende Übun-
gen durch:

Ort: VG Altenstadt, Bernbeuren, Rotten-
buch u. Steingaden, Stadt Schongau,
Markt Peiting, Gde. Hohenpeißenberg
u. Wessobrunn

Zeit: 17.02.10-18.02.10 u.
24.03.10 -25.03.10
(jeweils 13.00 Uhr - 10.00 Uhr)

Art: Durchschlageübung “Ammer-Nord”

Ort: VG Steingaden (Prem)

Zeit: 15.02.10 u. 22.03.10
(jeweils 12.00 Uhr - 19.00 Uhr),
16.02.10 u. 23.03.10
(jeweils 07.00 Uhr - 14.00 Uhr)

Art: Überwinden von Gewässern

Ort: Markt Peißenberg u. Gde. Hohenpei-
ßenberg

Zeit: 09.02.10 u. 10.02.10, 22.02.10 u.
23.02.10 (jweils 08.00 Uhr - 16.00 Uhr)
26.02.10 (07.30 Uhr - 12.00 Uhr)

Art: Angriff in LLOp

Ort: VG Steingaden (Prem)

Zeit: 10.02.10 - 12.02.10 u.
17.03.10 - 19.03.10
(jeweils 12.00 Uhr - 08.00 Uhr)

Art: Ausbildungslehrgang

Ort: VG Steingaden (Sauwald)

Zeit: 19.02.10 u. 26.03.10
(jeweils 07.00 Uhr - 14.00 Uhr)

Art: Gefechtsausbildung

Ort: VG Steingaden (Urspring)

Zeit: 10.02.10 u. 11.02.10, 17.03.10 u.
18.03.10

Art: Wasserausbildung “Urspring”

Ort: VG Steingaden

Zeit: 10.02.10 u. 11.02.10
(jeweils 08.00 Uhr - 24.00 Uhr)

Art: Ausbildung

Ort: VG Seeshaupt, Gde. Bernried am
Starnberger See, Pähl u. Wielenbach

Zeit: 15.02.10 - 23.02.10 (Unterbrechung v.
Freitag 12.00 Uhr bis Montag 07.30
Uhr)

Art: Fernmeldeübung

Ort: VG Steingaden

Zeit: 16.02.10 - 17.02.10 u.
3.03.10 - 24.03.10
(jeweils 17.00 Uhr - 10.00 Uhr)

Art: Leben u. erschwert. Beding.

Ort: VG Altenstadt (Sachsenrieder Forst)

Zeit: 08.02.10 - 11.02.10
(jeweils 08.00 - 21.00 Uhr) u.
15.02.10 - 19.02.10
(jeweils 08.00 Uhr - 23.30 Uhr)

Art: Sicherung in LLOp

Ort: VG Huglfing u. Rottenbuch

Zeit: 15.02.10 - 05.03.10

Art: „MUDBATH 2010” (Winterüberle-
bensübung)

Ort: VG Altenstadt u. Bernbeuren, Stadt
Schongau

Zeit: 16.02.10 (10.00 Uhr) - 18.02.10
(13.00 Uhr)

Art: Truppenübung

Ort: VG Altenstadt

Zeit: 15.02.10 - 16.02.10
(19.00 Uhr - 08.00 Uhr) u.
10.03.10 (07.00 Uhr - 21.00 Uhr)

Art: Truppenübung

Ort: VG Rottenbuch u. Steingaden
Zeit: 22.02.10 (10.00 Uhr) - 25.02.10

(13.00 Uhr)

Art: Truppenübung

Ort: VG Altenstadt, Bernbeuren u.Stein-
gaden, Stadt Schongau u. Markt Pei-
ting

Zeit: 20.02.10 (10.00 Uhr) - 24.02.10
(10.00 Uhr) u. 29.03.10 (10.00 Uhr) -
31.03.10 (10.00 Uhr)

Art: Truppenübung

Hinweis:

Der Bevölkerung wird nahegelegt, sich von
den Einrichtungen der übenden Truppen
fernzuhalten. Gleichzeitig wird auf die Ge-
fahren, die von liegengebliebenen Spreng-
mitteln, Fundmunition und dergleichen
ausgehen, hingewiesen. Sollten derartige
Gegenstände aufgefunden werden, ist die
nächste Polizeiinspektion zu verständigen.

Etwaige Übungsschäden sind innerhalb ei-
nes Monats bei der zuständigen Gemeinde
anzumelden. Auskünfte zur Schadensab-
wicklung erteilen die jeweiligen Gemeinden
sowie das Landratsamt Weilheim-Schon-
gau.

Weilheim i.OB, den 25.01.2010

Öffentliche Sicherheit u. Ordnung

Maria Hirschvogel

Wasserrecht;
Überschwemmungsgebiete der Ammer, der
Loisach, des Lech sowie der Ach und des
Erlbaches im Landkreis Weilheim-Schon-
gau

B E K A N N T M A C H U N G

Die Bekanntmachungen des Landratsamtes
Weilheim-Schongau über die vom Wasser-
wirtschaftsamt Weilheim ermittelten Über-
schwemmungsgebiete

a) an der Ammer im Bereich der Gemeinden
Böbing, Hohenpeißenberg, Oberhausen,
Pähl, Polling, Raisting und Wielenbach,
des Marktes Peißenberg und der Stadt
Weilheim i.OB, Landkreis Weilheim-
Schongau im Amtsblatt des Landratsam-
tes Weilheim-Schongau Nr. 10/2007 vom
01. Juni 2007,

b) am Lech im Bereich der Gemeinden Al-
tenstadt, Bernbeuren, Burggen, Hohen-
furch, Prem, Steingaden des Marktes Pei-
ting und der Stadt Schongau, Landkreis
Weilheim-Schongau im Amtsblatt des
Landratsamtes Weilheim-Schongau Nr.
10/2007 vom 01. Juni 2007

c) an der Loisach im Bereich der Gemeinde
Sindelsdorf und der Stadt Penzberg,
Landkreis Weilheim-Schongau im Amts-
blatt des Landratsamtes Weilheim-
Schongau Nr. 10/2007 vom 01. Juni 2007
und

d) an der Ach und am Erlbach im Bereich
der Gemeinde Oberhausen Landkreis
Weilheim-Schongau im Amtsblatt des
Landratsamtes Weilheim-Schongau Nr.
8/2007 vom 02. Mai 2007

werden wie folgt ergänzt:

Durch die Bekanntmachung der als Über-
schwemmungsgebiet dargestellten Flächen
gelten diese nach Art. 61 g Abs. 1 des Bayer.
Wassergesetzes (BayWG) als vorläufig gesi-
cherte Überschwemmungsgebiete. Damit
sind kraft Gesetzes folgende Rechts-wir-
kungen verbunden, auf die nach Art. 61 g
Abs. 2 BayWG hinzuweisen ist:

In diesen Gebieten bedürfen nach Art. 61h
des Bayer. Wassergesetzes

1. das Erhöhen oder Vertiefen der Erdober-
fläche,

2. das Errichten oder Ändern von Anlagen

der Genehmigung des Landratsamtes Weil-
heim-Schongau, soweit diese Handlungen
nicht der Benutzung, der Unterhaltung,
dem Ausbau oder der hoheitlichen Gefah-
renabwehr dienen. Die Genehmigung kann
erteilt werden, wenn und soweit durch das
Vorhaben

1. die Hochwasserrückhaltung nicht oder
nur unwesentlich beeinträchtigt und der
Verlust von Rückhalteraum umfang-,
funktions- und zeitgleich ausgeglichen
wird,

2. der Wasserstand und der Abfluss bei
Hochwasser nicht nachteilig verändert
werden,

3. der bestehende Hochwasserschutz nicht
beeinträchtigt wird und

4. die mit dem Vorhaben verbundenen bau-
lichen Anlagen hochwasserangepasst
ausgeführt werden

oder die nachteiligen Auswirkungen durch
Auflagen oder Bedingungen ausgeglichen
werden können. Die Genehmigung gilt als
erteilt, wenn nicht innerhalb von zwei Mo-
naten nach Eingang des vollständigen An-
trags vom Landratsamt Weilheim-Schon-
gau anders entschieden wird. Das Land-
ratsamt Weilheim-Schongau kann durch
Bescheid, der innerhalb der Zweimonats-
frist bekannt gegeben werden muss, die
Frist um höchstens zwei weitere Monate
verlängern.

Ist eine Gestattung nach anderen Rechts-
vorschriften zu erteilen, so ist in diesem Ge-
nehmigungsverfahren über die Zulässigkeit
der Maßnahme aus Gründen des Hochwas-
serschutzes zu entscheiden.

Weitere Pflichten: Landwirtschaftliche oder
sonstige Grundstücke sind so zu nutzen
dass mögliche Erosionen oder erhebliche
nachteilige Auswirkungen auf Gewässer,
insbesondere durch Schadstoffeinträge,
vermieden oder verringert werden.

Hingewiesen wird ferner auf § 31b Abs. 4
Wasserhaushaltsgesetz, der in vorläufig ge-
sicherten Gebieten die Ausweisung neuer
Baugebiete verbietet, unter besonderen Vor-
aussetzungen jedoch Ausnahmen zulässt.
Das Vorliegen dieser Voraussetzung wird in
einem gesonderten Verfahren vom Land-
ratsamt, in bestimmten Fällen von der Re-
gierung überprüft.

Die vorläufige Sicherung ist Grundlage für
weitere Entscheidungen des Landratsamtes
über die Festsetzung eines Überschwem-
mungsgebietes durch Rechtsverordnung.
Die vorläufige Sicherung endet, sobald die
Rechtsverordnung zur Festsetzung des
Überschwemmungsgebiets in Kraft tritt
oder das Festsetzungsverfahren eingestellt
wird. Sie endet spätestens nach Ablauf von
fünf Jahren. Im begründeten Einzelfall
kann die Frist vom Landratsamt höchstens
um zwei weitere Jahre verlängert werden.

In den eingangs genannten Amtsblättern
wurden die ermittelten Überschwem-
mungs- gebiete bereits veröffentlicht. Die
Pläne liegen den betroffenen Städten,
Märkten und Gemeinden für den jeweiligen
Gemeindebereich vor und können dort, wie
auch beim Landratsamt Weilheim-Schon-
gau, Dienststelle Schongau, Münzstraße 33
(II. Stock), 86956 Schongau während der
Öffnungszeiten eingesehen werden.

Hinweise:

Weiter werden alle ermittelten und festge-
setzten Überschwemmungsgebiete im In-
ternet unter der Adresse: (://www.lfu.bay-
ern.de/wasser/fachinformationen/iueg/in-
dex.htm) im „Informationsdienst über-
schwemmungsgefährdete Gebiete in Bay-
ern“ für die Öffentlichkeit dokumentiert.
Dort sind auch Informationen über Über-
schwemmungsgebiete sowie rechtliche
Grundlagen und Hinweise zum Festset-
zungsverfahren enthalten. Ausserdem wird
auf nachstehende Internetadressen des
Wasserwirtschaftsamtes Weilheim hinge-
wiesen:

http://wasserwirtschaftsamt-
weilheim.de/service/ueberschwemmungs
gebiete/index.htm

http://www.geodaten.bayern.de/bayernvie
wer-aqua/aquaStart.html

Schongau, den 20.01.2010

Landratsamt Weilheim-Schongau

Wasserrecht
L. Messerschmid

Verordnung des Landratsamtes Weilheim-
Schongau über das Wasserschutzgebiet in
den Gemarkungen Huglfing und Eglfing,
Landkreis Weilheim-Schongau für die öf-
fentliche Wasserversorgung Huglfing

vom 14.01.2010

Das Landratsamt Weilheim-Schongau er-
lässt aufgrund des § 19 Abs.1 Nr. 1 und Abs.
2 des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG) i.d.F.
der Bekanntmachung vom 19.08.2002
(BGBl I S. 3245), zuletzt geändert durch
Art. 8 des Gesetzes vom 22.12.2008 (BGBl I
S. 2986) i.V.m. Art. 35 und 75 des Bayer.
Wassergesetzes (BayWG) i.d.F. der Bekannt-
machung vom 19.07.1994 (GVBl. S. 822),
zuletzt geändert durch Gesetz vom
20.12.2007 (GVBl. S. 969) folgende

V e r o r d n u n g

§ 1 Allgemeines

Zur Sicherung der öffentlichen Wasserver-
sorgung für die Gemeinde Huglfing, Land-
kreis Weilheim-Schongau wird in den Ge-
markungen Huglfing und Eglfing das in § 2
näher umschriebene Wasserschutzgebiet
festgesetzt. Für dieses Gebiet werden die
Anordnungen nach §§ 3 bis 7 erlassen.

§ 2 Schutzgebiet

(1) Das Schutzgebiet besteht aus

einem Fassungsbereich (Zone W I),
einer engeren Schutzzone (Zone W II)
und
einer weiteren Schutzzone (Zone W III).

(2) Die Grenzen des Schutzgebietes und der
einzelnen Schutzzonen sind in dem im
Anhang (Anlage 1) veröffentlichten La-
geplan eingetragen. Für die genaue
Grenz-ziehung ist ein Lageplan im Maß-
stab 1 : 5000 maßgebend, der im Land-
ratsamt Weilheim-Schongau, im Rat-
haus der Gemeinde Huglfing und in der
Gemeinde-kanzlei Eglfing, Landkreis
Weilheim-Schongau niedergelegt ist; er
kann dort während der Dienststunden
eingesehen werden. Die genauen Gren-
zen der Schutzzonen verlaufen auf der
jeweils gekennzeichneten Grundstücks-
grenze oder, wenn die Schutzzonengren-
ze ein Grundstück schneidet, auf der der
Fassung näheren Kante der gekenn-
zeichneten Linie.

(3) Veränderungen der Grenzen oder der
Bezeichnungen der im Schutzgebiet ge-
legenen Grundstücke berühren die fest-
gesetzten Grenzen der Schutzzonen
nicht.

(4) Der Fassungsbereich ist durch eine Um-
zäunung, die engere Schutzzone und die
weitere Schutzzone ist, soweit erforder-
lich, in der Natur in geeigneter Weise
kenntlich gemacht.

§ 3 Verbotene oder nur beschränkt zulässige
Handlungen

(1) Es sind
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1) siehe ATV-DVWK-Merkblatt M 153
„Handlungsempfehlungen zum Umgang
mit Regenwasser“

2) Es wird auf den Anhang 5 „Besondere
Anforderungen an Anlagen zum Lagern
und Abfüllen von Jauche, Gülle, Festmist,
Silagesickersäften (JGS-Anlagen)“ der
Verordnung über Anlagen zum Umgang
mit wassergefährdenden Stoffen und über
Fachbetriebe (Anlagenverordnung-
VAwS) in der jeweils geltenden Fassung
hingewiesen, der nähere Ausführungen
zur baulichen Gestaltung (u. a. Leckage-
erkennung) enthält. Arbeitsblätter mit
Musterplänen sind bei der ALB Bayern
e.V. erhältlich (Arbeitsblatt Nr. 10.15.04
„Lagerung von Flüssigmist“, Nr. 10.15.07
„Lagerung von Festmist“, Nr. 10.09.01
„Flachsilos und Sickersaftableitung“).

(2) Im Fassungsbereich (Schutzzone W I)
sind sämtliche unter den in Nr. 1 bis 6
aufgeführten Handlungen verboten. Das
Betreten ist nur zulässig für Handlungen
im Rahmen der Wassergewinnung und –
ableitung durch Befugte des Trägers der
öffentlichen Wasserversorgung, die
durch diese Verordnung geschützt ist,
oder der von ihm Beauftragten.

(3) Die Verbote und Beschränkungen des
Absatzes 1 und 2 gelten hinsichtlich der
Nummern 3.6 und 5.1 nicht für Hand-
lungen im Rahmen der Wassergewin-
nung und -ableitung des Trägers der öf-
fentlichen Wasserversorgung, die durch
diese Verordnung geschützt ist, oder der
von ihm Beauftragten.

§ 4 Ausnahmen
(1) Das Landratsamt Weilheim-Schongau

kann von den Verboten und Beschrän
kungen des § 3 Ausnahmen zulassen,
wenn
1. das Wohl der Allgemeinheit die Aus-

nahmen erfordert oder
2. das Verbot oder die Beschränkung im

Einzelfall zu einer unbilligen Härte
führen würde und das Gemeinwohl
der Ausnahme nicht entgegensteht.

(2) Die Ausnahme ist widerruflich; sie kann
mit Bedingungen und Auflagen ver-bun-
den werden und bedarf der Schriftform.

(3) Im Falle des Widerrufs kann das Land-
ratsamt Weilheim-Schongau vom
Grundstückseigentümer verlangen, dass
der frühere Zustand wiederhergestellt

wird, sofern es das Wohl der Allgemein-
heit, insbesondere der Schutz der Was-
ser-versorgung erfordert.

§ 5 Beseitigung und Änderung bestehender
Einrichtungen
(1) Die Eigentümer und Nutzungsberech-

tigten von Grundstücken innerhalb des
Schutzgebietes haben die Beseitigung
oder Änderung von Einrichtungen, die
im Zeitpunkt des Inkrafttretens dieser
Verordnung bestehen und deren Be-
stand, Errichtung, Erweiterung oder Be-
trieb unter die Verbote des § 3 fallen, auf
Anordnung des Landratsamtes Weil-
heim-Schongau zu dulden, sofern sie
nicht schon nach anderen Vorschriften
verpflichtet sind, die Einrichtung zu be-
seitigen oder zu ändern.

(2) Für Maßnahmen nach Abs. 1 ist nach
den §§ 19 Abs. 3, 20 WHG und Art. 74
BayWG Entschädigung zu leisten.

§ 6 Kennzeichnung des Schutzgebietes
Die Eigentümer und Nutzungsberechtig-
ten von Grundstücken innerhalb des
Schutzgebietes haben zu dulden, dass
die Grenzen des Fassungsbereiches und
der Schutzzonen durch Aufstellen oder
Anbringen von Hinweiszeichen kennt-
lich gemacht werden.

§ 7 Kontrollmaßnahmen
(1) Die Eigentümer und Nutzungsberech-

tigten von Grundstücken innerhalb des
Schutzgebietes haben Probenahmen von
im Schutzgebiet zum Einsatz bestimm-
ten Düngemitteln und Pflanzenschutz-
mitteln durch Beauftragte des Landrats-
amtes Weilheim-Schongau zur Kontrolle
der Einhaltung der Vorschriften dieser
Verordnung zu dulden.

(2) Sie haben ferner die Entnahme von Bo-
den-, Vegetations- und Wasserproben
und die hierzu notwendigen Verrichtun-
gen auf den Grundstücken im Wasser-
schutzgebiet durch Beauftragte des
Landratsamtes Weilheim-Schongau zu
dulden.

(3) Sie haben ferner das Betreten der
Grundstücke durch Bedienstete des Trä-
gers der öffentlichen Wasserversorgung,
die durch diese Verordnung geschützt
ist, oder der von ihm Beauftragten, zur
Wahrnehmung der Eigenüberwachungs-
pflichten gemäß § 3 der Verordnung zur
Eigenüberwachung von Wasserversor-
gungs- und Abwasseranlagen (Eigen-
überwachungsverordnung – EÜV) in der
jeweils geltenden Fassung zu gestatten,
die hierzu erforderlichen Auskünfte zu
erteilen und technische Ermittlungen
und Prüfungen zu ermöglichen.

§ 8 Entschädigung und Ausgleich
(1) Soweit diese Verordnung oder eine auf-

grund dieser Verordnung ergehende An-
ordnung eine Enteignung darstellt, ist
über die Fälle des § 5 WHG hinaus nach
den §§ 19 Abs. 3, 20 WHG und Art. 74
BayWG Entschädigung zu leisten.

(2) Soweit diese Verordnung oder eine auf-
grund dieser Verordnung ergehende An-
ordnung erhöhte Anforderungen fest-
setzt, die die ordnungsgemäße land- oder
forstwirtschaftliche Nutzung beschrän-
ken, ist für die dadurch verursachten
wirtschaftlichen Nachteile ein angemes-
sener Ausgleich gemäß § 19 Abs. 4 WHG
und Art. 74 Abs. 6 BayWG zu leisten.

§ 9 Ordnungswidrigkeiten
Nach § 41 Abs. 1 Nr. 2, Abs. 2 WHG kann
mit Geldbuße bis zu fünfzigtausend Euro
belegt werden, wer vorsätzlich oder
fahrlässig
1. einem Verbot nach § 3 Abs. 1 und Abs.

2 zuwiderhandelt,
2. eine nach § 4 ausnahmsweise zugelas-

sene Handlung vornimmt, ohne die
mit der Ausnahme verbundenen Be-
dingungen oder Auflagen zu befolgen.

§ 10 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tage nach ih-
rer Bekanntmachung im Amtsblatt des
Landratsamtes Weilheim-Schongau in
Kraft.
Gleichzeitig tritt die Verordnung des
Landratsamtes Weilheim-Schongau
über das Wasserschutzgebiet für die öf-
fentliche Wasserversorgung der Gemein-
de Huglfing vom 22.12.1986, bekanntge-
macht im Amtsblatt des Landratsamtes
Weilheim-Schongau Nr. 29 vom
22.12.1986, geändert durch Verordnung
vom 30.08.2004 (Amtsblatt des Land-
ratsamtes Weilheim-Schongau Nr. 18
vom 15.09.2004) außer Kraft.

Schongau, den 14.01.2010
Landratsamt Weilheim-Schongau

Dr. Friedrich Zeller, Landrat

Anlage 2
zur Verordnung des Landratsamtes Weil-
heim-Schongau über das Wasserschutzge-
biet in den Gemarkungen Huglfing und
Eglfing, Landkreis Weilheim-Schongau für
die öffentliche Wasserversorgung Huglfing
vom 14.01.2010
Maßgaben zu § 3 Abs. 1, Nrn. 2, 3, 5 und 6
1. Wassergefährdende Stoffe (zu Nr. 2)

Es ist jeweils die aktuelle Fassung der
„Allgemeinen Verwaltungsvorschrift
zum Wasserhaushaltsgesetz über Einstu-
fung wassergefährdender Stoffe in Was-
sergefährdungsklassen (Verwaltungsvor-
schrift wassergefährdender Stoffe -
VwVwS)“ zu beachten.

2. Anlagen zum Umgang mit wassergefähr-
denden Stoffen (zu Nr. 2.2)
Im Fassungsbereich und in der engeren
Schutzzone sind Anlagen zum Umgang

mit wassergefährdenden Stoffen nicht
zulässig.
In der weiteren Schutzzone (III) sind nur
zulässig:
1. oberirdische Anlagen der Gefähr-

dungsstufen A bis C, die in einem Auf-
fangraum aufgestellt sind, sofern sie
nicht doppelwandig ausgeführt und
mit einem Leckanzeigegerät ausgerü-
stet sind; der Auffangraum muss das
maximal in den Anlagen vorhandene
Volumen wassergefährdender Stoffe
aufnehmen können,

2. unterirdische Anlagen der Gefähr-
dungsstufen A und B, die doppelwan-
dig ausgeführt und mit einem Leckan-
zeigegerät ausgerüstet sind.

Die Prüfpflicht richtet sich nach der Ver-
ordnung über Anlagen zum Umgang mit
wassergefährdenden Stoffen und über
Fachbetriebe (VAwS).
Unter Nr. 2.2 können auch Abfälle z. B.
im Zusammenhang mit Kompostieran-
lagen oder Wertstoffhöfen fallen. An die
Bereitstellung von Hausmüll aus privaten
Haushalten zur regelmäßigen Abholung
(z. B. Mülltonnen) werden keine besonde-
ren Anforderungen gestellt.

3. Umgang mit wassergefährdenden Stoffen
außerhalb von Anlagen (zu Nr. 2.3)
Von der Nr. 2.3 sind nicht berührt:
- Düngung, Anwendung von Pflanzen-

schutzmitteln etc. nach den Maßgaben
der Nr. 4.12, 4.13, 6.1, 6.2, 6.5 und 6.6,

- Straßensalzung im Rahmen des Winter-
dienstes,

- das Mitführen und Verwenden von Be-
triebsstoffen für Fahrzeuge und Ma-
schinen,

- Kleinmengen für den privaten Hausge-
brauch

- Kompostierung im eigenen Garten.
Entsprechend VAwS werden an Abfüll-
plätze von Heizölverbraucheranlagen
über die betrieblichen Anforderungen
hinaus keine Anforderungen gestellt.

4. Stallungen (zu Nr. 5.3)
Ziffer 4 a):
1. mit Flüssigmistverfahren
Bei Stallungen für Tierbestände über 40
Dungeinheiten ist das erforderliche Spei-
chervolumen für Gülle auf mindestens
zwei Behälter aufzuteilen.
40 Dungeinheiten (= 3.200 kg Stickstoff
pro Jahr) fallen bei folgenden Höchst-
stückzahlen für einzelne Tierarten an:
Milchkühe

40 Stück 1 Stück = 1,00 DE
Mastbullen

65 Stück 1 Stück = 0,62 DE
Mastkälber Jungmastrinder

150 Stück 1 Stück = 0,27 DE
Mastschweine

300 Stück 1 Stück = 0,13 DE
Legehennen, Mastputen

3.500 Stück 100 Stück = 1,14 DE
sonst. Mastgeflügel

10.000 Stück 100 Stück = 0,40 DE
Der Tierbestand darf 80 Dungeinheiten je
Stallung bzw. 120 Dungeinheiten je Hof-
stelle nicht überschreiten. Bei mehreren
Tierarten auf einer Hofstelle sind die ent-
sprechenden Dungeinheiten aufzusum-
mieren.
2. mit Festmistverfahren
Bei Tierbeständen über 80 Dungeinheiten
ist das erforderliche Speicher-volumen
für Jauche auf mindestens zwei Behälter
aufzuteilen.
Der Tierbestand darf 80 Dungeinheiten je
Stallung bzw. 160 Dungeinheiten je Hof-
stelle nicht überschreiten. Bei mehreren
Tierarten auf einer Hofstelle sind die ent-
sprechenden Dungeinheiten aufzusum-
mieren.
3. mit gemischten Entmistungsverfahren:
Die maximalen Tierbestände je Hofstelle
sind anteilig entsprechend 4a) 1 und 4a) 2
zu ermitteln.
4. Ausnahmegenehmigung
Die Erteilung einer Ausnahmegenehmi-
gung nach § 4 ist bei bestandsge-schütz-
ten landwirtschaftlichen Betrieben mög-
lich, wenn dies betriebsbedingt notwen-
dig ist (Existenzsicherung) und das er-
höhte Gefährdungspotential durch tech-
nische Anforderungen ausgeglichen wer-
den kann, wenn dadurch der Trinkwas-
serschutz gewährleistet ist.
Ziffer 4 b):
Bei Gülle- bzw. Jauchekanälen ist zur
jährlichen Dichtheitsprüfung eine Lek-
kageerkennung für die Fugenbereiche
entsprechend Anhang 5 Nr. 4.2 der VAwS
vorzusehen.
Planbefestigte (geschlossene) Flächen,
auf denen Kot und Harn anfallen, sind
gemäß VAwS flüssigkeitsundurchlässig
(Beton mit hohem Wassereindringwider-
stand) auszuführen und jährlich durch
Sichtprüfung auf Undichtigkeiten zu
kontrollieren.

Bei Güllesystemen ist der Stall in hy-
draulisch-betrieblich abtrennbare Ab-
schnitte zu gliedern, die einzeln auf
Dichtheit prüfbar und jederzeit reparier-
bar sind.
Der Speicherraum für Gülle bzw. Jauche
sowie die Zuleitungen sind baulich so zu
gliedern, dass eine Reparatur jederzeit
möglich ist. Dies kann durch einen zwei-
ten Lagerbehälter oder eine ausreichende
Speicherkapazität der Güllekanäle ge-
währleistet werden. Hinsichtlich der
Dichtheitsprüfungen wird auf den An-
hang 5 der VAwS hingewiesen.

Die einschlägigen Regeln der Technik,
insbesondere DIN 1045, sind zu beachten.
Der Beginn der Bauarbeiten ist dem
Landratsamt Weilheim-Schongau und
dem Wasserversorgungsunternehmen 14
Tage vorher anzuzeigen.
Betriebe, die durch Zusammenschluss
oder Teilung aus einem in Zone III vor-
handenen Anwesen entstehen, gelten
ebenfalls als „in dieser Zone bereits vor-
handenes Anwesen“.

5. Beweidung, Freiland-, Koppel- und
Pferchtierhaltung (zu Nr. 6.7)
Eine flächige Verletzung der Grasnarbe
liegt dann vor, wenn das wie bei her-
kömmlicher Rinderweide unvermeidbare
Maß (linienförmige oder punktuelle Ver-
letzungen im Bereich von Treibwegen,
Viehtränken etc.) überschritten wird.

6. Besondere Nutzungen sind folgende
landwirtschaftliche, forstwirtschaftliche
und gärtnerische Nutzungen (zu Nr. 6.12)

- Weinbau
- Hopfenanbau
- Tabakanbau
- Gemüseanbau
- Zierpflanzenanbau
- Baumschulen und forstliche Pflanzgär-

ten
Das Verbot bezieht sich nur auf die Neu-
anlage derartiger Nutzungen, nicht auf
die Verlegung im Rahmen des ertragsbe-
dingt erforderlichen Flächenwechsels bei
gleichbleibender Größe der Anbaufläche.

7. Rodung, Kahlschlag und in der Wirkung
gleichkommende Maßnahmen (zu Nr.
6.13)
Ein Kahlschlag liegt vor, wenn auf einer
Waldfläche alle aufstockenden Bäume in
einem oder in wenigen kurz aufeinander
folgenden Eingriffen entnommen werden,
ohne dass bereits eine ausreichende über-
nehmbare Verjüngung vorhanden ist und
daher durch die Hiebmaßnahme auf der
Fläche Freilandbedingungen (Klima)
entstehen.
Eine dem Kahlschlag gleichkommende
Maßnahme ist eine Lichthauung, bei der
nur noch vereinzelt Bäume stehen blei-
ben und dadurch auf der Fläche ebenfalls
Freiflächenbedingungen entstehen.
Ein Kahlschlag kann auch entstehen,
wenn zwei oder mehrere benachbarte
Waldbesitzer Hiebe durchführen, die in
der Summe zu den o. g. Freiflächenbedin-
gungen führen.
Dagegen sind Hiebmaßnahmen eines
oder mehrerer Waldbesitzer auf räumlich
getrennten Teilflächen zulässig, wenn sie
die Flächenobergrenzen dieser Verord-
nung lediglich in der Summe überschrei-
ten.
Unter Kalamitäten sind Schäden durch
Windwurf, Schneebruch oder durch
Schädlingsbefall zu verstehen, deren Be-
seitigung nur durch die Entnahme aller
geschädigten Bäume und daher u. U. nur
durch Kahlschlag möglich ist.

8. Leitungen verlegen, erneuern und in-
standhalten (zu Nr.1.1 und 1.2)
Bei Reparatur- und Instandhaltungsmaß-
nahmen an der bestehenden Erdgashoch-
druckleitung sind nachstehende Anforde-
rungen einzuhalten:
8.1 Die Bodeneingriffstiefe darf max. bis

1,0 m unter Leitungssohle reichen.
8.2 Die Erdarbeiten sind auf das unbe-

dingt notwendige Maß zu beschrän-
ken.

8.3 Der Leitungsgraben ist mit saube-
rem Material wieder zu verfüllen.
Insbesondere darf Bauschutt, Stra-
ßenaufbruch oder sonstiges verun-
reinigtes oder verdächtiges Boden-
material nicht als Verfüllmaterial
verwenden werden.

8.4 Die einzubauenden und zu verwen-
denden Materialien und Werkzeuge
dürfen nicht wassergefährdend sein.

8.5 Es dürfen keine Schmier- und Treib-
stoffe in den Untergrund gelangen,
weshalb nur mit technisch einwand-
freien Maschinen gearbeitet werden
darf.

8.6 Reparaturen, Betankungen und War-
tungsarbeiten an Maschinen sind
außerhalb des Schutzgebietes
durchzuführen. Baustelleneinrich-
tungsflächen sind ebenfalls außer-
halb des Schutzgebietes anzuord-
nen.

8.7 Der ursprüngliche Zustand der Lei-
tungstrasse ist soweit wie möglich
umgehend wieder herzustellen.

8.8 Die sonstigen Vorgaben dieser Was-
serschutzgebietsverordnung sind
einzuhalten.

8.9 Der Wasserversorger (Gemeinde
Huglfing) ist vor Beginn der Maß-
nahme zu verständigen. Dies gilt
nicht, wenn Maßnahmen zur Verhin-
derung oder Beseitigung von Stö-
rungen oder Notfällen ohne Auf-
schub durchgeführt werden müssen.
In solchen Fällen ist der Wasserver-
sorger unverzüglich nach Beseiti-
gung der Störung bzw. des Notfalles
zu unterrichten.

8.10 Das Wasserwirtschaftsamt Weilheim
und das Gesundheitsamt Weilheim
sind, soweit es die Dringlichkeit der
Arbeiten zulässt, vor Beginn der
Maßnahme zu verständigen.

Schongau, den 14.01.2010
Landratsamt Weilheim-Schongau

Dr. Friedrich Zeller, Landrat
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